
Göttliches Licht und die süße Einfachheit des Lebens                                                                          5. 3. 2015 

Ein Sonnenaufgang im Winter ist in Deutschland etwas ganz besonderes – einfach wunderbar! Unser 

ganzes Sein badet in diesen Strahlen und lässt sich bereitwillig vollkommen durchlichten in dieser sonst 

oft so dunklen Jahreszeit. Swami Kaleshwar sagte einmal, dass die Sonne unsere größte Heilerin sei. 

Jeden Morgen kann man in Indien viele Menschen sehen, die in tiefer Hingabe die ersten 

Sonnenstrahlen in sich aufnehmen und sich dafür bedanken. 

Vieles was wir tun können, um uns manchmal wieder ‚aufzuladen‘ ist so ‚einfach‘. Wahrscheinlich für 

diese komplizierte Welt zu einfach? Neulich las ich z.B. einen Artikel darüber, dass in Japan das 

Spazierengehen im Wald für therapeutische Zwecke verordnet wird. Man hat festgestellt, dass dadurch 

Blutdruck, Puls und Atmung in kürzester Zeit äußerst positiv beeinflusst werden. Offensichtlich muss das 

Offensichtliche er wieder ‚bewiesen‘ werden. 

Auch Bhajans sind so einfach! Manchmal besteht er gänzlich nur aus den Namen der entsprechend 

besungenen Gottheiten. So wird z.B. Krishna in seiner jüngeren Lebensphase gerne als Gopala und 

Govinda bezeichnet, dann fügen wir noch Radha hinzu und mit 3 Namen, etwas Rhythmus und Melodie 

ist ein kompletter, wunderbar lebendiger Bhajan entstanden: Gopala Radhe Krishna Govinda Govinda 

Gopal… Die Bedeutung der Namen kann auf 3 Ebenen verstanden werden:  

1. wörtlich 

Go =‚Kuh‘  Pala = ‚Beschützer‘. Go-vinda:  Vinda =‚finden‘  Radha = glücklich, erfolgreich, 

blühend 

 

2. im Zusammenhang mit ihrer Geschichte  

Hier liegt das Bild von Brindavan (oder Vrindavan) nahe: saftige Wiesen, Kühe, der Fluss 

Yamuna, Leichtigkeit, göttliche Süße, bezauberndes Flötenspiel, wilde Kreistänze, Versteckspiel 

mit ausgelassenen und verliebten Kuhhirtinnen. Eine glückliche Zeit für den eigentlichen 

Königssohn Krishna, der aus Sicherheitsgründen bei seinen Pflegeeltern als Kuhhirte aufwächst. 

Hier spielt auch Radha eine besondere Rolle, die berühmteste aller Gopis (Kuh-Hirtinnen). Es 

gab übrigens auch Gopas … Kuhhirten. 

 

3. Symbolisch 

Hier wird es dann besonders spannend und sicher wird jeder etwas für sich finden, was eine 

weitere Herzöffnung bewirken kann.  

Kühe werden in Indien als göttlich verehrt. So gesehen betrachtet man Krishna als Gopala oder 

Govindan als den guten Hirten für die gesamte Schöpfung, ähnlich wie Jesus mit den Schafen. 

Er beschützt uns und findet uns! Als Govinda wird er deshalb auch als ‚Befreier‘ verehrt, der uns 

in jedem Schlamassel findet und wieder herausholt.  

Die Liebesbeziehung von Krishna und Radha lässt besonders viel Raum für Interpretation.  

- Sie gelten als der Inbegriff eines klassischen Liebespaares und auch als Inkarnation von 

Vishnu und Lakshmi. 

- Ein Symbol für die Schönheit und Tiefe bedingungsloser Liebe und vollkommener Hingabe.  

- Radha erlebte Krishna als  göttlichen Geliebten = eine Form des Bhakti Yogas 

- Krishna und Radha werden auch mit Paramatma und Pakriti gleichgesetzt, die ewige 

Einheit von Gott und Schöpfung.  

- Uvm… 

Hier der Bhajan in einer ‚normalen‘ Version, nicht im Shiva Sai Mandir Music Stil, jedoch mit ganzem 

Einsatz .  

Hier eine beeindruckende Aufnahme lebendigen Bhajansingens, auch wenn es nicht der oben 

erwähnte Bhajan ist. Ganz zum Schluss läuft noch ganz hinten als Bonus Swamiji vorbei ….  

Happy Guruday! Sabeenamayi 

https://www.youtube.com/watch?v=A-Ht-0WlKCs
https://www.youtube.com/watch?v=aggbTCE8lvY


 

 

 

 

 

 

 

 

 


